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Impuls 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Schon bald feiern wir Ostern, das 
Hochfest der Auferstehung unseres 
Herrn, das höchste Fest der Christen-
heit. Wie schön, dass wir es in die-
sem Heiligen Jahr, in dem wir als Pil-
gerinnen und Pilger der Hoffnung 
unterwegs sind, gemeinsam mit allen 
Christinnen und Christen, auch mit 
unseren orthodoxen Schwestern und 
Brüdern feiern. Gemeinsam feiern 
wir den Sieg des Lebens über den 
Tod und tun dies auf festliche Weise: 
Die Orgel setzt wieder ein und er-
klingt feierlich. Das Halleluja ertönt 
nach vierzigtägiger Abwesenheit in 
dreifacher Steigerung. Die Glocken 
läuten festlich! Das ist Ostern! Jubel 
ohne Ende! Preis dem Überwinder 
des Todes! 
 

Merkwürdig jedoch, in den 
Osterevangelien begegnet uns kein 
Wort von Jubel und Freude. Da ist 
eine völlig andere Stimmung. Ich wie-
derhole nur einige Worte: „Sie er-
schraken, blickten zu Boden“ – „Sie 
hielten das alles für Geschwätz, 
glaubten nicht“ – „Er war voll Ver-
wunderung über das, was geschehen 
war“. Und wenn wir in den Evangeli-
en weiterlesen: Dann gibt es da die 
Blindheit der Emmaus Jünger und der 

Zweifel des Thomas. Und als der Auf-
erstandene selbst im Kreis der Apos-
tel erscheint, da heißt es von diesen 
nur: „Sie staunten, konnten es aber 
noch nicht glauben“. 
 

Wir, die wir das Halleluja anstimmen, 
wenn der liturgische Kalender es vor-
schreibt, spüren wir eigentlich noch, 
was Ostern in seinem Ursprung wirk-
lich bedeutet? Die erste Reaktion auf 
die Osterbotschaft ist Schrecken und 
Entsetzen. Absolut unerwartet und 
gegen jede menschliche Erfahrung 
wird hier verkündet: „Er ist nicht hier. 
Er ist auferstanden.“ 
 

Vielleicht können wir uns am besten 
in jene Frauen am ersten Ostermor-
gen hineinversetzen, wenn wir uns 
erinnern, wie es uns selbst erging an 
einem offenen Grab, wenn wir noch 
einmal die Tränen, den Schmerz, die 
Trauer nachzuempfinden versuchen. 
Wo war in dieser Situation unser Os-
terglaube? Da haben wir nicht das 
Halleluja angestimmt. Da haben wir 
wohl erst nach und nach unsere 
Trauer verarbeiten können und 
Schritt für Schritt den Trost unseres 
Glaubens erfahren. Genau diesen 
Weg gehen die Jünger und die Frau-
en im Evangelium.  
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Ihr Glaubensweg beginnt am offenen 
Grab, es ist ein mühsamer Weg. Jesus 
selbst muss viel Mühe aufwenden, 
um seine Jünger wirklich zu überzeu-
gen und sie zum Osterglauben hinzu-
führen. 
 

Diejenigen von uns, denen eigentlich 
nicht zum Jubeln zumute ist, und das 
sind nicht wenige in diesen heraus-
fordernden Zeiten, befinden sich also 
in guter Gesellschaft. Wenn uns eher 
traurig zumute ist, wenn wir eher 
hoffnungsschwach, resigniert und 
müde sind, dann sind wir den Jün-
gern Jesu und den Frauen am Grab 
gar nicht so fern. 
 

Aber wir feiern an Ostern das große 
„Trotzdem“. Trotz aller lähmenden 
Erfahrungen, trotz aller Dunkelheiten 
in unserem Leben und in unserer 
Welt feiern wir Ostern. Weil wir da-
rauf vertrauen, dass auch uns der 
Auferstandene selbst begegnet und 
all unsere Tränen in Freude verwan-
delt. Wir dürfen, ja wir müssen Os-
tern aufs Höchste feiern und aus vol-
lem Herzen Halleluja singen. Dieses 
Zeugnis sind wir der Welt und den 
vielen Menschen, die sich nach Hoff-
nung sehnen, schuldig. Allein Jesus, 
unser Herr, kann uns dem Tod entrei-
ßen.  

Mit ihm ist unser Weg nicht mehr nur 
ein Unterwegs zum Grab, sondern 
ein Weg ins Leben und in die  
Zukunft Gottes. 
 

Ich wünsche uns allen, dass wir das 
an Ostern wieder neu erfahren und 
so gestärkt und hoffnungsvoll unse-
ren Weg gehen.  
 

Ihnen und Ihren Lieben wünsche ich 
auch im Namen von Pfarrer Dr. 
Nandkisore und dem ganzen Pastoral
- und Verwaltungsteam von Herzen 
frohe und gesegnete Ostern. 
 

Ihr Pfarrer Ralph Senft 
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Bild: Sylvio Krüger, In: Pfarrbriefservice.de  
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Oberwalluf Kirche 06.00 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe       Pfr. Suresh 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe       Pfr. Dr. Nandkisore 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Rauenthal Kirche 19.00 Spätschicht zur Fastenzeit  
 

Mittwoch 02. April 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe       Pfr. Dr. Nandkisore 

++ Erika und Johann Zimmermann  
und Sohn Norbert 

Niederwalluf Kirche 09.00 Heilige Messe         Pfr. Senft 

Erbach Franseckystift 10.30 Wort-Gottes-Feier  
im Franseckystift     PR Mazanek 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Donnerstag 03. April 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe       Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Erbach Haus Wilhelmine 16.00 Heilige Messe  
im Haus Wilhelmine      Pfr. Suresh 

Kiedrich Kirche 18.00 Vesper für geistliche und  
kirchliche Berufungen            Diakon Siebers 

Oberwalluf Kirche 18.00 Heilige Messe         Pfr. Senft 

Hallgarten Kirche 18.30 Kreuzwegandacht        WGF-Beauftragte 
 

Freitag 04. April 

Eltville Pfarrkirche 06.00 Frühschicht 
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum 

 Pfarrkirche 17.15 Kreuzwegandacht  

 Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag) 
         Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 19.00 Anbetung - Lobpreis - Beichte  

 

Gottesdienste April 2025 
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Hallgarten Pfarrsaal 06.00 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Oestrich Clemenskapelle 06.00 Frühschicht  

 Kirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag)     Pfr. Suresh 

Winkel Kirche 06.00 Frühschicht für Winkel und 
Mittelheim  

Niederwalluf Pfarrsaal 06.30 Frühschicht 
Thema: Hoffnung und Verändeung 
- kleine Schritte, große Wirkung,  
anschl. Frühstück 

 

Samstag 05. April 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Winkel Kirche 14.30 Taufe von Jari Theo Berzel      Pfr. Suresh 

 Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen 
katholischen Mission  

Hallgarten Kirche 17.30 Rosenkranz  

 Kirche 18.00 Vorabendmesse        Pfr. Okeke 

++ Familien Schreiner und Gietz 
+ Josef Weser 
+ Josef Semmler, Winzer 
+ Waltraud Dietrich, + Annemarie Dietrich,  
+ verstorbene der Familien Dietrich, Bach  
und Söngen 
++ Jakob und Else Mäurer und Sohn Ernst 

Mittelheim Kirche 18.00 Musikalisches Abendgebet    PR Mazanek 

Rauenthal Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
Totengedenken für Lucia Hofmann 

   Aktion Gabenkorb Eltviller Tisch 

nach Meinung des Stifters 
++ Emil Fuchs und Eltern, Geschwister  
Scheuerling und Eltern 
++ Pfarrer Franz Knothe, Markus Scheffler,  
Hans und Carolina Müller, Adam und Sofie  
Iflinger, August und Anna Maria Gräf,  
August und Elisabeth Müller, Rosa Weis 
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Kloster  Basilika 18.30 Ökumenisches Abendgebet mit  

Eberbach   Gesängen aus Taize  
 

5. Fastensonntag 

Ev:  Joh 8, 1-11      L1:  Jes 43, 16-21      L2:  Phil 3, 8-14 
Kollekte für MISEREOR 

Sonntag 06. April 

Kiedrich Kirche 09.30 Heilige Messe          Pfr. Senft 

++ Katharina und Friedrich Kupfer  
und Angehörige 
++ Hans Krechel 
++ Lydia und Albert Zeller und Simon Röhrig 

 Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus        Pfr. Okeke 

Oberwalluf Kirche 09.30 Heilige Messe  
Aktion Gabenkorb Eltviller Tisch 
im Anschluss Kirchenkaffee      Pfr. Suresh 
++ Ralf und Gertrud Steinhardt 

Winkel Kirche 11.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Eheleute Schleich 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde       Pfr. Senft 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 07. April 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Mittelheim Kirche 18.00 Ökumenisches Friedensgebet  
 

Dienstag 08. April 

Oberwalluf Kirche 06.00 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Eheleute Otto Wörsdörfer 
++ Eheleute Heinrich und Annemarie Walter 

Rauenthal Kirche 19.00 Spätschicht zur Fastenzeit  
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Mittwoch 09. April 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe           Pfr. Senft 

+ Johann Conradi und Ehefrauen 
 

Donnerstag 10. April 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe           Pfr. Senft 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
Totengedenken für Heinrich Klein 

++ Nach Meinung alter Stiftungen 

Kiedrich Kirche 19.00 Spätschicht  
 

Freitag 11. April 

Eltville Pfarrkirche 06.00 Frühschicht 
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum 

 Pfarrkirche 17.15 Kreuzwegandacht  

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Mittelheim Kirche 06.00 Frühschicht  
gemeinsamer Abschluss der  
Frühschichtreihe für Mittelheim,  
Oestrich und Winkel 

Niederwalluf Pfarrsaal 06.30 Frühschicht  
freies Thema, anschl. Frühstück 

Rauenthal Kirche 09.00 Heilige Messe           Pfr. Senft 

Oestrich Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
Totengedenken für Norbert Josef Kunz,  
Erika Elisabeth Haust und  
Friedrich W. Gödel 

 

Samstag 12. April 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
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Hallgarten Kirche 18.00 Palmweihe, Prozession und  
Vorabendmesse           Pfr. Senft 

Martinsthal Kirche 18.00 Palmweihe, Prozession und  
Vorabendmesse         Pfr. Okeke 
Aktion Gabenkorb Eltviller Tisch 

++ Helmut und Brunhilde Groß und Agnes  
und Martin Groß und Werner Groß 
++ Martin und Gisbert Keßler 

Oestrich Kirche 18.00 Palmweihe, Palmprozession und Vor-
abendmesse        Pfr. Suresh 

+ Franz Kunz 
++ Anita und Karl Sacher 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen 
katholischen Mission  

 

Palmsonntag 

Ev:  Lk 22,14-23,56 (oder 23,1-49)      L1:  Jes 50, 4-7      L2:  Phil 2, 6-11 
Kollekte für das Heilige Land 

Sonntag 13. April 

Erbach Kirche 09.30 Palmweihe, Prozession und  
Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 
mit Totengedenken für  
Margarete Böß 

+ Dr. Lothar Metzger und ++ Eltern 
++ Erna und Friedrich Goll 
++ Hedi und Ottmar Fladung 

Hattenheim Kirche 09.30 Palmweihe, Prozession und  
Heilige Messe         Pfr. Okeke 
+ Anna Michalke 

++ Katharina und Anton Schimbach 
++ Margaretha und Roland Michael,  
Anna Marie, Margarete und Hubert  
Schimbach, Pfarrer Karl Weckbecker und  
Magdalena Weckbecker sowie Anna Rau 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus  OFM 
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Niederwalluf Kirche 09.30 Palmweihe, Prozession und  
Heilige Messe          Pfr. Senft 
Totengedenken für Heinrich Scharhag,  
Karl-Josef Bühmann, Katharina Baier 

   Aktion Gabenkorb Eltviller Tisch 

++ Eheleute Johann Baptist Friedrich  
und Anna Maria, geb. Engelmann 
++ Agnes und Josef Prasser 

Eltville Pfarrkirche 10.30 Palmweihe, Prozession und  
Hochamt für die Pfarrgemeinde  
anschl. Verkauf Eine-Welt-Waren     Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Winkel Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier  
zum Palmsonntag           GR Vogt 
für (Erstkommunion-)Kinder und Familien 

Mittelheim Kirche 17.00 Bußgottesdienst für die gesamte Pfarrei  
mit der Möglichkeit zur 
sakramentalen Beichte     PR Mazanek 

 

Montag 14. April 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 15. April 

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Kreuzwegmeditation  
"Mit Jesus gehen und verbunden sein" 

Oestrich Kirche 18.30 Kreuzwegbetrachtung der Kolping-
familie, Thema "Geh mit uns…“ 

 

Mittwoch 16. April 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Gerda und Gerhard Henninger,  
Geschwister und Eltern 

Hallgarten Kirche 15.00 Wort-Gottes-Feier   
mit Krankensalbung       Pfr. Suresh 
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Hattenheim Kirche 17.00 Wort-Gottes-Feier für Familien  
zur Vorbereitung auf Ostern  

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Donnerstag 17. April 

Hallgarten Kirche 19.00 Familien-Wortgottesdienst          GR Vogt 
für (Kommunion-) Kinder und ihre Familien 

   anschl. kurzer Ölberggang zur Grunder Kapelle,  
ca. 500 Meter entfernt in den Weinbergen 

Rauenthal Kirche 19.00 Ölberggang mit anschl. Agapefeier 

Eltville Pfarrkirche 19.30 Messe vom letzten Abendmahl       Pfr. Senft 

Mittelheim ev. Kirche 21.15 Ökumenische Agapefeier  
in der Evangelischen Kirche Mittelheim  
mit Pfrn. Jennifer Bücher           GR Vogt 

Hallgarten Kirche 21.30 Ölberggang zur Grunderkapelle
  

 

Karfreitag, Fast- und Abstinenztag 

Ev:  Joh 18, 1 - 19, 42      L1:  Jes 52, 13 - 53, 12      L2:  Hebr 4, 14-16; 5, 7-9 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Freitag 18. April 

Niederwalluf Kirche 07.00 Großer Kreuzweg         Pfr. Senft 

   anschl. Frühstück im Pfarrzentrum 

 Kirche 11.00 Kinderkreuzweg  

Eltville Pfarrkirche 08.00 Laudes                    Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 15.00 Karfreitagsliturgie       Pfr. Dr. Nandkisore 
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor 

Kiedrich Kirche 09.00 Kreuzwegandacht             Diakon Siebers 

 Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie  
mit den Kiedricher Chorbuben            Diakon Siebers 

Oestrich Kirche 10.30 Kinderkreuzweg "open air"        WGF-Beauftragte 
Beginn an der Kirche,  
Abschluss an der Basilika Mittelheim 

Winkel Kirche 10.30 Kinderkreuzweg "open air"          GR Vogt 
Start an der Kirche St. Walburga, 
Abschluss an der Basilika Mittelheim 
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Winkel Kirche 17.00 Kreuzgang der Kolpingfamilie  
Beginn am Antoniuskapellchen, 
Schillerstraße 

Erbach Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie         WGF-Beauftragte 

Mittelheim Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie       Pfr. Suresh 

Rauenthal Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie         Pfr. Senft 
Musikalische Gestaltung:  

   Schola Martinsthal 

Hallgarten Kirche 18.00 Kreuzwegandacht         WGF-Beauftragte 
 

Samstag 19. April 

Eltville Pfarrkirche 08.00 Laudes         Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 21.00 Feier der Osternacht 
anschließend Agape       Pfr. Dr. Nandkisore 

Winkel Kirche 10.00 15 Minuten auf dem Weg  
Richtung Ostern            GR Vogt 
- in der Gräfl. Gruft - 

 Kirche 12.00 Brotsegnung der polnischen 
katholischen Mission  

 Kirche 21.30 Österliche Lichtfeier  

   auf dem Winkler Friedhof          GR Vogt 

Niederwalluf Kirche 21.00 Feier der Osternacht   
anschließend Agape         Pfr. Senft 

Oestrich Kirche 21.00 Feier der Osternacht 

   anschließend Agape       Pfr. Suresh 
 

Hochfest der Auferstehung des Herrn, Ostersonntag 

Ev:  Joh 20, 1-9 od. Lk 24, 13-35      L1:  Apg 10, 34a. 37-43      L2:  Kol 3, 1-4 od. 1Kor 5, 6b-8 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 20. April 

Erbach Kirche 05.30 Wort-Gottes-Feier  
zum Ostermorgen         WGF-Beauftragte 

Hallgarten Kirche 09.30 Festmesse  
mit anschließender Begegnung  
auf dem Kirchplatz bei Ostereiern  
und Umtrunk        Pfr. Suresh 
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Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

 Kirche 10.00 Festmesse        Pfr. Dr. Nandkisore 

+ Paul Beiler, ++ Familien Trunk und Kopp 
++ Elisabeth Flick, Gertrud und Ferdinand  
Weber und Karl-Heinz Sterzel 
++ Familien Abt, Aumüller und Derstroff 
++ Franz und Annemarie Grebert und  
Enkel Torsten Hopf 

Eltville Pfarrkirche 10.30 Festhochamt   

   Musikalische Gestaltung: Kirchenchor      Pfr. Senft 

Martinsthal Kirche 11.00 Festmesse         Pfr. Okeke 
 

Ostermontag 

Ev:  Lk 24, 13-35 od. Mt 28, 8-15      L1:  Apg 2, 14. 22b-33      L2:  1Kor 15, 1-8. 11 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Montag 21. April 

Erbach Kirche 09.30 Festmesse        Pfr. Suresh 

+ Thesi Wagner 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Festmesse         Pfr. Okeke 

 Kirche 14.30 Valentinus-Bruderschaftsandacht 

   mit Auflegung der Reliquien            Diakon Siebers 

Oberwalluf Kirche 09.30 Festmesse  
im Anschluss Kirchenkaffee mit  
Ostereiersuche rund um die Kirche        Pfr. Senft 

Oestrich Kirche 10.30 Wort-Gottes-Feier         WGF-Beauftragte 
Ostergottesdienst für Groß und Klein,  
Alt und Jung 

Hattenheim Kirche 11.00 Festmesse          Pfr. Okeke 
Musikalische Gestaltung: 

   Cantemus Rheingau 

Winkel Kirche 11.00 Festmesse  

   Musikalische Gestaltung: Kirchenchor-
gemeinschaft Johannisberg-Winkel 

             Pfr. Dr. Nandkisore 
++ Familien Brotzer, Bungert, Hubrath  
und Riedlbauer 
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Dienstag 22. April 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
 

Mittwoch 23. April 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Georg und Therese Pauly, + Frieda  
Salize, ++ Theo und Anna Effler 

Niederwalluf Seniorenzentrum 10.30 Wort-Gottes-Feier  
in der Begegnungsstätte  
des EVIM´s Seniorenzentrum        WGF-Beauftragte 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

+ Dekan Wendelin Haust,  
Eltern und Geschwister 

Hallgarten Kirche 18.30 Albenübergabe an die  
Erstkommunionkinder  
in der Kirche          WGF-Beauftragte 

 

Donnerstag 24. April 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Christoph und Erna Mentges, ++ Heinz  
und Trude Wolf, + Wolfgang Doberschütz,  
++ Familie Schwarz, + Marcus Bruckert 

Kiedrich Kirche 19.00 Rosenkranz für alle Verstorbenen 
 

Freitag 25. April 

Oestrich Kirche 06.00 Auferstehungsfrühschicht  

 Clemenskapelle 16.00 Heilige Messe  
im Haus am Weinberg       Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Rosenkranzandacht mit Orgelbegleitung  
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Samstag 26. April 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 12.00 Taufe von Aliyah Odesho      Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Vorabendmesse          Pfr. Senft 

+ Pfarrer Christian Kleburg 

Mittelheim Kirche 18.00 Festmesse zur Kirchweihe      Pfr. Dr. Nandkisore 

nach Meinung alter Stiftungen 

Niederwalluf Kirche 18.00 Vorabendmesse        Pfr. Suresh 

++ Brigitte und Rudolf Dittrich 
++ Familien Herzer und Reuter 
++ Luise und Hermann Lohn 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen 
katholischen Mission  

 

2. Sonntag der Osterzeit oder  
Sonntag der göttl. Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 

Ev:  Joh 20, 19-31      L1:  Apg 5, 12-16      L2:  Offb 1, 9-11a. 12-13. 17-19 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 27. April 

Erbach Kirche 09.30 Heilige Messe          Pfr. Senft 
im Anschluss Einladung zum Kirchencafé 

Kiedrich Kirche 09.30 Lateinisches Choralamt  
Totengedenken        Pfr. Dr. Nandkisore 
für Ruth Bellinghausen 

++ Rosa und Theo Kropp, Engelbert König  
und Gerhard Wiffler 
++ Wolfgang Schmidt und Eltern Hans  
und Marianne Schmidt 
++ Elisabeth und Karl-Josef Grebert 
+ Horst Schneider 
++ Familien Siebers und Statzner 
++ Agnes und Johann Bonertz, Barbara Kohn, 
Agnes Schäfer, Katharina und Herbert Langer  
und Toni Speicher 
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Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

Oestrich Kirche 11.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Eheleute Maria und Rudolf Schmitgen 
+ Josef Schönleber, ++ Eltern Schönleber  
und Kunz, + Franziska Kreis,  
+ Katharina Wagner 
+ Gerhard Kunz, ++ Eheleute Heinrich  
und Agnes Kunz, ++ Familie Josef Simon 

Rauenthal Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier                    WGF-Beauftragte 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde  
          Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 28. April 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 29. April 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Mittwoch 30. April 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Niederwalluf Kirche 18.00 Taizé-Gebet            GR Vogt 
 

Hl. Josef, der Arbeiter 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Donnerstag 01. Mai 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Erbach Haus Wilhelmine 16.00 Heilige Messe  
im Haus Wilhelmine       Pfr. Suresh 

Kiedrich Kirche 18.00 Vesper für geistliche und  
kirchliche Berufungen             Diakon Siebers 
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Freitag 02. Mai 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe ( Herz-Jesu-Freitag )       Pfr. Senft 

Oestrich Kirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag)     Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 19.00 Anbetung - Lobpreis - Beichte  
 

Samstag 03. Mai 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.30 Rosenkranz  

 Kirche 18.00 Vorabendmesse        Pfr. Suresh 

++ Franz Peter und Marianne Müller 
+ Josef Weser 

Mittelheim Kirche 18.00 Musikalisches Abendgebet    PR Mazanek 

Rauenthal Kirche 18.00 Vorabendmesse          Pfr. Senft 

++ für Pfarrer Valentin Scheuermann  
und Geschwister 
++ Emil Fuchs und Angehörige 
++ Verstorbene des Seniorenclubs Rauenthal 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen 
katholischen Mission  

 

3. Sonntag der Osterzeit 

Ev:  Joh 21, 1-19 (KF: 21, 1-14)      L1:  Apg 5, 27-32. 40b-41      L2:  Offb 5, 11-14 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 04. Mai 

Kiedrich Kirche 09.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Adam Folland und Sohn Dieter 
+ Agnes Kadesch 

 Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

Oberwalluf Kirche 09.30 Heilige Messe 
im Anschluss Kirchenkaffee        Pfr. Senft 

+ Sophie Jöpp und ihre Verwandten 
+ Johann Kertell 

Winkel Kirche 11.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Familien Neumann und Zifreund 
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Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde      Pfr. Senft 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

 
 

 

Krankheitsvertretung zur Unterstützung  
unseres Verwaltungsteams (w/m/d) 

 
29 Wochenstunden, zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 

zunächst befristet bis Mai 2026, eine Weiterbeschäftigung ist vorgesehen 
 

Ihre Aufgaben: 
• Effiziente Mitarbeit in der Organisation des Pfarrbüros 
• Selbständige, gewissenhafte Abwicklung von Schriftverkehr und  
    Verwaltungsaufgaben 
• Kompetentes Besucher- und Telefonmanagement 
• Buchhaltung 
• Öffentlichkeitsarbeit (Pfarrbrief) 
 
Ihr Profil:  
• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder  
   vergleichbare Qualifikation 
• Organisationstalent, Verantwortungs- und Qualitätsbewusstsein,   
    strukturiertes und eigenverantwortliches Arbeiten, Diskretion 
• Zugehörigkeit zur katholischen Kirche und Identifikation mit deren  
   Grundsätzen und Zielen 
• Fundierte EDV-Anwenderkenntnisse (Word und Excel) 
 

Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen an das  
Zentrale Pfarrbüro St. Peter und Paul Rheingau, Kirchgasse 1, 65343 Eltville. 

Stellenanzeige 
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† 

         So spricht Christus der Herr: „Amen, ich sage dir:  

     Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.“                               

                                  Lk 23,43 

 
Im Glauben an die Auferstehung und an das ewige Leben nehmen 

wir Abschied von 

         Heinz Becker 

       * 13.10.1937    † 03.03.2025  
 

Herr Becker hat sich über Jahrzehnte in unserer Gemeinde am Kirchort Mittelheim 

engagiert, davon u.a. über viele Jahre mit großem Einsatz im Verwaltungsrat von  

St. Aegidius Mittelheim. 
 

Er fühlte sich in hohem Maße verantwortlich für „seine“ Basilika und die Belange der 

Gemeinde. Nichts erledigte er „so nebenbei“. Immer zeigte er vollen Einsatz. Dieses 

besondere Engagement endete nicht mit Ablauf seines VRK-Mandats, sondern  

setzte sich bis heute fort. Bis in diesen Tagen wussten wir mit Heinz Becker einen 

kompetenten Ratgeber und tatkräftigen Unterstützer an unserer Seite. 

Mit seinem Namen untrennbar verbunden sind vielerlei beachtliche Aktivitäten rund 

um unsere Basilika und in unserer Gemeinde. U.a. ließ er viele Restaurierungen wie 

z.B. einer kostbaren Kasel und fast aller Skulpturen in unserer Kirche durchführen. 

Nicht zuletzt ist seinem Einsatz und seinem mehrjährigen „Dranbleiben“ zu verdan-

ken, dass die sogenannte Ankleidemadonna restauriert wurde und in der Kirche 

einen würdigen Aufstellungsort erhielt. 
 

Sein umfangreiches Wissen über unsere Basilika und ihre Geschichte waren einma-

lig. Sein Rat, gepaart mit einer jederzeitigen Hilfsbereitschaft, wird uns fehlen. 
 

Im Gedenken an sein segensreiches Wirken bleiben wir Heinz Becker in Verehrung 

und Dankbarkeit verbunden. 

Pfarrei St. Peter und Paul Rheingau 

Pfarrer Dr. Robert Nandkisore        Pfarrer Ralph Senft 

Irene Löbig, Pfarrgemeinderat      Otmar Fey, Verwaltungsrat 

         Marcus Keidl, Ortsausschuss   Hermann  Becker, Freundeskreis 

† 
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Unsere Pfarrei trauert um ihren langjährigen Organisten 

 

Andreas Haarmann 
 

* 17.07.1966                † 15.02.2025 
 
Herr Haarmann war von 1994 bis 2017 als engagierter Organist in den 
Gemeinden des Wallufthals, hauptsächlich in Martinsthal, tätig. er 
hat sich im Liturgieausschuss eingebracht und mit seinen musikalischen 
Fähigkeiten und großer Einsatzfreude die Schola Martinsthal gegrün-
det, Aufgebaut und geleitet.  
 
Nun müssen wir viel zu früh von ihm Abschied nehmen. Wir sagen Dank 
für sein großes Engagement in unseren Gemeinden. 
 
Wir werden Andreas Haarmann mit seiner ruhigen, zurückhaltenden, 
den Menschen zugewandten Art vermissen und ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.  
 
Wir empfehlen ihn der Barmherzigkeit und Liebe Gottes und dem Gebet 
der Gläubigen. 
 

Pfarrei St. Peter und Paul Rheingau 
 

Pfr. Ralph Senft          Pfr. Dr. Robert Nandkisore 
 

Dr. Ursula Immesberger Martin Leister  Dieter Albert 
  Pfarrgemeinderat      Verwaltungsrat    Ortsausschuss 

Meine Zeit steht in deinen Händen (Psalm 31, Vers 16) † 
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Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

Die Liebe zur Eucharistie 
und die Frage, 

ob eine Wort-Gottes-Feier mit  
Kommunionempfang sinnvoll ist. 

 

Auf der Suche nach einer theolo-
gisch und pastoral vertretbaren Ant-

wort auf eine erlebte Notlage 
  

In unserer Pfarrei St. Peter und Paul 
Rheingau musste durch den Weg-
gang von Pfarrer Peter Lauer die Got-
tesdienstordnung für die zwölf 
Kirchorte neu überdacht und ange-
passt werden. Dabei wurde deutlich: 
An einigen Orten kann nur noch ein-
mal im Monat eine Eucharistiefeier 
stattfinden. Stattdessen nach Mög-
lichkeiten zu suchen, Wort-Gottes-
Feiern anzubieten, wurde zwar dank-
bar angenommen und diese Feier-
form ist auch schon seit einigen Jah-
ren etabliert. Dennoch wurde der 
Wunsch nach dem Empfang der Kom-
munion deutlich vorgetragen und 
eingefordert. 
Das stellt die Verantwortlichen in der 
Gemeinde vor ein Dilemma: Einer-
seits möchten wir einem geistlichen 
Bedürfnis nachkommen, andererseits 
gilt es, das Handeln auch theologisch 
zu begründen. Denn nach der Lehre 
der Kirche ist der Empfang der Kom-
munion an die Feier bzw. Teilnahme 

an der Eucharistiefeier, der Heiligen 
Messe gebunden. Eine Ausnahme 
wurde in der Frühen Kirche gemacht: 
Kranken konnte die Kommunion ge-
bracht werden. Um dies zu ermögli-
chen, wurde der Tabernakel 
„erfunden“, um die geweihten Hos-
tien würdig aufzubewahren und sie 
zu gegebener Zeit den Kranken zu 
bringen. Im Laufe der Jahrhunderte 
wurde dieser Tabernakel auch ein 
Andachtsort, um den gegenwärtigen 
Herrn anzubeten. Woran allerdings 
nicht gedacht war: die Hostien einer 
Gottesdienstgemeinde in einem Got-
teszudienst zu reichen, der keine Hei-
lige Messe ist!  
 

Dagegen gibt es verständliche Ein-
wände: „Die anderen machen das 
doch auch!“ – in einigen kath. Gemei-
nen finden regelmäßig Wort-Gottes-
Feiern statt, in denen auch die Kom-
munion empfangen werden kann. 
Das stimmt, allerdings beantwortet 
das noch nicht die Frage, ob dies the-
ologisch so gewollt und sinnvoll ist! 
Ein anderer Einwand ist schwerwie-
gender: „In der Heiligen Messe wer-
den doch oft vor der Kommunion die 
Hostien aus dem Tabernakel geholt!“ 
Dies ist tatsächlich eine Praxis, die 
bereits das II. Vatikanische Konzil 
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entgegentreten wollte, indem betont 
wurde, dass die Gläubigen „nach der 
Kommunion des Priesters aus dersel-
ben Opferfeier den Herrenleib entge-
gennehmen sollen.“ (Sacrosanctum 
Concilium 55) In unserer Gemeinde 
war das in vielen Orten bis Corona 
auch üblich: Am Eingang der Kirche 
stand eine Schale, in die die Gläubi-
gen vor der Feier der Heiligen Messe 
eine Hostie einlegen konnten, wenn 
sie an der Kommunion teilnehmen 
wollten. Aus Hygienegründen wurde 
das damals unterlassen – und leider 
nicht mehr wiederaufgenommen 
(was denkbar und wünschenswert 
wäre!).  
 
Was aber wäre möglich, um dem Be-
dürfnis der Gläubigen nach der Kom-
munion nachkommen zu können? 
Eine Pfarrei im Erzbistum Paderborn 
stand vor einigen Jahren vor der glei-
chen Situation wie wir jetzt und sie 
hat nach einer theologisch und pas-
toral vertretbaren Antwort auf dieses 
Bedürfnis gesucht – und gefunden. 
Die Gemeinde befindet sich in War-
burg und so heißt dieses Model hier 
der Einfachheit halber „Das Warbur-
ger Modell“. 
 

Zwei Überlegungen waren für die 
Verantwortlichen leitend: Zum einen 
gab es in der Frühzeit der Kirche in 
Rom den Brauch, dass der Papst als 
Bischof von Rom am Ende der Sonn-
tagsmesse Diakone mit einer Hostie 
in die umliegenden Gemeinden aus-
sandte, um deutlich zu machen, dass 
die dort gefeierte Messe in Einheit 
mit der Messe stand, die der Bischof 
feiert. Zum anderen gab es in der 
Kirche der DDR in einigen Gebieten 
wegen Priestermangel die Gewohn-
heit, dass aus einer zentral gefeierten 
Messe von Kommunionhelfern die 
Hostien in andere Gemeinden ge-
bracht wurden, die zu dieser Zeit eine 
Wort-Gottes-Feier feierte. Auf diese 
Weise wurde eine besondere Form 
der Gemeinschaft hergestellt. 
 

Davon inspiriert hat die Gemeinde in 
Warburg ein Modell erstellt, das 
mittlerweile von der Erzdiözese Pa-
derborn übernommen und nun auch 
in Köln praktiziert wird: Aus einer 
zentral gefeierten Messe einer Pfar-
rei werden Hostien an einen oder 
mehrere Kirchorte gebracht, die eine 
besondere Form des Wortgottes-
dienstes feiern, in dem es eine eige-
ne Zeit der Stille und der Erwartung 
gibt, bis der eucharistische Herr feier-

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
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Der (Glaubens)Kurs, der bei einer 
Mindestteilnehmerzahl von 15 statt-
finden kann, wird an folgenden Ta-
gen sein: 
 

Dienstag, 13.05., 19.00 - 21.00 Uhr 
Dienstag, 20.05., 19.00 - 21.00 Uhr 
Dienstag, 27.05., 19.00 - 21.00 Uhr 
Dienstag, 03.06., 19.00 - 21.00 Uhr 
Samstag, 28.06., 14.30 - 17.30 Uhr 
Samstag, 05.07., 14.30 - 17.30 Uhr 

 

lich in die Gottesdienstversammlung 
gebracht wird. 
 

Die Erfahrungen in Warburg ermuti-
gen uns, auch bei uns nach einer 
Möglichkeit zu suchen, in dieser Wei-
se eine Wort-Gottes-Feier mit dem 
Empfang der Hl. Kommunion zu ver-
binden. 
 

Dafür laden wir alle Interessierten zu 
einem Vortragsabend ein. Dabei wird 
es am Ende die Möglichkeit geben, 
sich verbindlich zu einem (Glaubens-)
Kurs anzumelden, der über sechs Ein-
heiten über Einzelheiten der hl. Mes-
se informiert und am Ende zur Befä-
higung dienen soll, einen solchen 
Gottesdienst nach dem „Warburger 
Modell“ zu feiern. 
 

Wir laden ein für  
 

Samstag, 26.04.2025, 
 15.00 - 17.30 Uhr,  

in den Pfarrsaal von  
St. Peter und Paul Eltville. 

 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Pfr. Dr. Robert Nandkisore  
    

Pastoralreferentin Marion Mazanek 
 
 
 

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
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Bild: Mathias Kotonski, In: Pfarrbriefservice.de  
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Ökumenisches Abendgebet Kloster Eberbach 

...singend beten.....zur Ruhe kommen..... 
   Gottes Gegenwart spüren.....danken…neue Kraft schöpfen… 

 
Ökumenisches Abendgebet mit Gesängen aus Taizé  

in der Basilika Kloster Eberbach  
 

Samstag, 05. April 2025 - 18.30 Uhr  
 

In der besinnlichen und friedlichen Atmosphäre der Basilika, beim Schein der 
Kerzen, den meditativen Gesängen aus Taizé, Schriftlesung und Stille zur Ruhe 
kommen, den Tag ausklingen lassen und Gott das Herz öffnen….dazu laden wir 
sehr herzlich ein: 
 

Academie Kloster Eberbach und 
Lumen Cordium, ökumenischer Taizé-Chor, 
 

unterstützt durch die Stiftung Kloster Eberbach 
 

Der Gemeindegesang wird mehrstimmig vom Chor, Solisten und Instrumenten 
begleitet.  

 

Bitte beachten Sie, dass die Basilika nicht geheizt ist und Anfang April entspre-
chende Temperaturen herrschen.   

Bild: Ursula Beul 
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     Andachten in Hattenheim 

Kreuzweg-Meditation  
„Mit Jesus gehen und verbunden 

sein“. Herzliche Einladung am  
15.04.2025, 18.00 Uhr  

in Hattenheim. 
 

Herzliche Einladung zur  
Rosenkranzandacht in Hattenheim 

am 25.04.2025, 18.00 Uhr  
mit Orgelbegleitung. 

 

 „Wir beten den Rosenkranz, weil die 
großen Dinge durch Wiederholung 
nicht langweilig werden. Nur das Be-
langlose braucht die Abwechslung 
und muss schnell durch anderes er-
setzt werden. Das Große wird größer, 
indem wir es wiederholen, und wir 
selbst werden reicher, werden still 
und frei, indem wir in das Große ein-
gehen. So sagt uns der Rosenkranz, 
was wir gerade heute brauchen: Uns 
Zeit nehmen für das Wesentliche. 
Wir werden still, wiederholen und 
verweilen.“ (Impuls zum Rosenkranz-
gebet von Papst Benedikt XVI.)  
In der Andacht gedenken wir Alfred 
Delp und Dietrich Bonhoeffer zum 
80. Todestag. Gotthard Fuchs be-
schreibt in `Christ in der Gegenwart` 
im Artikel `Gott kann die Schmalspur 
nicht leiden` den Lebensweg von Alf-
red Delp: „Längst gehören die Ge-

fängnisaufzeichnungen des Jesuiten-
paters A. Delp zur großen Wider-
standsliteratur des 20. Jh. und zu den 
kostbaren Zeugnissen christlichen 
Glaubens. Sie sind geschrieben unter 
erniedrigenden Umständen und mit 
gefesselten Händen.“ Merksätze von 
A. Delp: 1. „Der abwesende Gott 
spricht schweigend, aber gültig, eine 
harte und unüberhörbare Sprache. 
Wir sind zu einer inneren Wandlung 
aufgerufen.“ 2. „In diesen Zeiten er-
trägt Gott nicht den Menschen, der 
da vor ihm erscheint und nur privates 
Anliegen vor Gott bringt und seine 
Sorge vorträgt.“ Diese Sätze machen 
auch heute noch zu schaffen. Dietrich 
Bonhoeffer gab vielen Menschen Halt 
in dem bekannten Text `Von guten 
Mächten wunderbar geborgen`. „In 
Melodie und Text, die nicht am grü-
nen Tisch entstanden sind, wird sehr 
viel Kraft vermittelt. Diese Erfahrung, 
das Leben und der Ausdruck eines 
Menschen, ist heute ungebrochen 
aktuell.“ (Bernd Aretz, Dietrich Bon-
hoeffer: Wunderbar sind wir gebor-
gen, Verlag Neue Stadt). Alfred Delp 
und Dietrich Bonhoeffer wurden 
1945 von den Nationalsozialisten er-
mordet.  
Ehrenamtsteam  
St. Vincentius Hattenheim 
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Hoffnung wächst—Hoffnung beginnt 
im Kleinen 
Im Pilgerjahr der Hoffnung wollen 
auch wir über die Hoffnung nachden-
ken, wollen um Hoffnung beten, ge-
meinsam singen und pilgern. So la-
den wir alle Kinder mit deren Fami-
lien und alle Interessierten ein, 
am Sonntag, den 25. Mai 2025 um 
15.00 Uhr in die Kirche St. Vincentius 
in Hattenheim zu kommen, um in 
einer Wort-Gottes-Feier gemeinsam 
zu singen, zu beten und Gott um 
Hoffnung zu bitten – Hoffnung für 
uns, für alle Menschen, für die ganze 
Welt. Bevor wir uns auf den Weg ma-
chen, denn auch das Pilgern soll nicht 
zu kurz kommen, wartet auf alle eine 
kleine Überraschung. Im Anschluss 
an die Wort-Gottes-Feier machen wir 
uns gemeinsam auf den Weg zur 
Margarethenkapelle. Dort treffen wir 
auf eine Pilgergruppe aus Hallgarten, 
um gemeinsam zu beten und zu sin-
gen und unseren Tag des Pilgerns 
ausklingen zu lassen. Bei Regenwet-
ter bleiben wir in der Kirche. Zum 
frohen, hoffnungsvollen Abschluss 
führt unser Weg dann in die Strauß-
wirtschaft Rohm-Mayer, Erbacher 
Landstraße 16.  

Ehrenamtsteam  
St. Vincentius Hattenheim 

Pilger der Hoffnung 

Taizé-Gebete im Heiligen Jahr 
  

Als besonderes Angebot—auch zum 
Pilgern innerhalb unserer Pfarrei— 
bieten wir dieses Jahr in jedem 
Kirchort je ein Taizé-Gebet an. Diese 
haben wir so verteilt, dass in jedem 
Monat irgendwo in Peter und Paul 
Rheingau ein solches Gebet mitgefei-
ert werden kann (siehe Tabelle). 
  

Die Taizé-Gebete sind ganz schlichte 
Gottesdienstformen, die vor allem 
durch die meditativen Gesängen aus 
Taizé geprägt sind. Weitere wichtige 
Elemente sind die Schriftlesung, ein 
Psalmgebet und vor allem die Stille, 
die Raum zum Nachdenken, Spüren 
und Vor-Gott-Sein lässt. 
  

Wir haben auch ein ganz besonderes 
Taizé-Gebet in unsere Übersicht auf-
genommen. Dieses findet am Sams-
tag, 05. April um 18.30 Uhr in der 
Basilika des Kloster Eberbach statt 
und wird vom der Stiftung und der 
Akademie Kloster Eberbach sowie 
dem Chor "Lumen cordium" angebo-
ten. Somit ist dies ist ein besonderes 
Gebet an einem einzigartigen Ort. 
  

Wir laden herzlich zur Teilnahme an 
den Gebeten ein. 
  

Eberhard Vogt 
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Pilger der Hoffnung 

Kirchort Gebetsort Gebetsdatum Uhrzeit 

Rauenthal Kirche St. Antonius Eremita Dienstag, 18. Februar 19.00 Uhr 

Oestrich Kirche St. Martin Montag, 31. März 18.30 Uhr 

Kloster  
Eberbach 

Basilika Samstag, 05. April 18.30 Uhr 

Niederwalluf Johannes d. Täufer Mittwoch, 30. April 18.00 Uhr 

Kiedrich Kirche St. Valentinus Donnerstag, 22. Mai 19.00 Uhr 

Hallgarten Kirche Mariae Himmelfahrt Donnerstag, 05. Juni 18.30 Uhr 

Winkel Kirche St. Walburga Dienstag, 01. Juli 18.30 Uhr 

Oberwalluf Kirche St. Martin Sonntag, 24. August 10.00 Uhr 

Martinsthal Kirche St. Seb. und Laurentius Freitag, 05. September 19.30 Uhr 

Hattenheim Kirche St. Vincentius Samstag, 18. Oktober 18.00 Uhr 

Eltville Kirche St. Peter und Paul Freitag, 31. Oktober 18.00 Uhr 

Mittelheim Kirche St. Aegidius Donnerstag, 13. Nov. 18.30 Uhr 

Erbach Kirche St. Markus Mittwoch, 03. Dezember 18.00 Uhr 
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Bittet den Herrn der Ernte 

 
Kirchort St. Valentin Kiedrich 

 

lädt ein zur 
 

monatlichen Vesper 
(Abendgebet der Kirche)         

mit Orgelspiel 
 

für geistliche und kirchliche              
Berufungen  

 
 
 
 
 
 

 

Donnerstag, 03. April 2025 

Basilica minor St. Valentin 

 
Die Vesper findet immer am ersten 
Donnerstag im Monat um 18.00 Uhr 
in der Kirche St. Valentin statt. 
 
Ansprechpartner:  
Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers 
Tel. 06123/4611  
 
Keine Anmeldung nötig.  

Bild: Zentrum für Berufungspastoral 

Freitagmorgens um 6 Uhr! 
 

Der Ortsausschuss Eltville lädt Sie in 
der Fastenzeit an jedem Freitagmor-
gen um 06.00 Uhr zur Frühschicht in 
die Pfarrkirche St. Peter und Paul ein, 
anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrzentrum. 
 

Die Fastenzeit ist eine besondere Zeit 
der Reflexion und der inneren Erneu-
erung. Sie lädt uns ein, unsere tägli-
chen Entscheidungen, Handlungen 
und Werte zu hinterfragen. 
 

“Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar.”  Diese Worte aus unserem 
Grundgesetz bilden die wichtigste 
Regel für unser Zusammenleben. 
Weltweit wird die Menschenwürde 
jedoch immer wieder verletzt. In der 
Fastenaktion 2025 stellt Misereor die 
Menschenwürde und die Partneror-
ganisation SEDEC in den Mittelpunkt, 
die sich dafür einsetzt. 
 

Es geht weiter zu den Themen zu Auf 
die Würde. Fertig. Los! 
 

04. April 2025  
Solidarität und Verantwortung –  
Unsere Rolle in der Welt 
 

11. April 2025  
Hoffnung und Veränderung –  
Kleine Schritte, große Wirkung 

Frühschichten Eltville 

Bild: Thomas Wenz 
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Ostermorgen Erbach 
Herzlich Einladung zur  

 

Wortgottesfeier am Ostermorgen  
in St. Markus, Erbach um 05.30 Uhr.  

 

Lassen Sie uns gemeinsam dem Licht 
der Auferstehung entgegengehen 
und die Freude des Lebens feiern. 

  

Im Anschluss treffen wir uns im  
Pfarrzentrum zum gemeinsamen 
Frühstück.  
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
 

Ortsausschuss Erbach 

Hallgarten 

Bild: Sylvio Krüger, In: Pfarrbriefservice.de  

Herzliche Einladungen zu den Gottes-
diensten in die Kirche Mariae Him-
melfahrt Hallgarten. 
 

Samstag, 12. April, 18.00 Uhr  
Vorabendmesse zu Palmsonntag mit 
Palmweihe 
 

Gründonnerstag, 17. April, 21.30 Uhr 
Ölberggang an die Grunder Kapelle 
mit kurzen Impulsen und Phasen der 
Stille, das Dunkel dieser Nacht nach-
zuvollziehen. Treffen in der Kirche. 
Der Gründonnerstag steht ganz im 
Zeichen des Abschieds Jesu. 
 

Karfreitag, 18. April, 18.00 Uhr 
Kreuzwegandacht 
Karfreitag steht ganz im Zeichen der 
Trauer: Es geht um das Leiden, die 
Kreuzigung und den Tod Jesu. 
 

Ostersonntag, 20. April, 09.30 Uhr 
Hochamt mit anschließender Begeg-
nung auf dem Kirchplatz bei Osterei-
ern und Umtrunk. 
Der Ostersonntag ist der Tag der Auf-
erstehung Jesu Christi. 
 
Für den Ortsausschuss  
Therese Geibel  
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Spätschicht Kiedrich 

DIE KLANGFARBEN… 
  

… gestalten folgenden Gottesdienst 
im Mai musikalisch und laden herz-
lich hierzu ein:  
 

04. Mai 2025, 09.30 Uhr 
Basilica minor, Kiedrich 
 

Außerdem sind Sängerinnen und 
Sänger weiterhin willkommen. 
 

Kontakt: simoneweis@unitybox.de 

Chor Klangfarben  

Bildquelle: Pixabay. 

Kirchweih Mittelheim 

Kirchweihfest in der  
Mittelheimer Basilika 

 

am  
 

Samstag, 26. April, 18.00 Uhr  
 

feiert St. Ägidius Mittelheim im Rah-
men des regulären Samstagsgottes-
dienstes nach alter Tradition das 
Kirchweihfest.  
So erwarten der Ortsausschuss  
St. Ägidius Mittelheim und der Freun-
deskreis der Basilika zahlreiche Besu-
cher. Wie immer wird der Gottes-
dienst musikalisch ganz besonders 
gestaltet werden.  
 

Im Anschluss an die Messe lädt der 
Freundeskreis zu einem Ausschank, 
um den „Geburtstag“ dieses altehr-
würdigen Gotteshauses gemeinsam 
mit den Besuchern ausklingen zu las-
sen.  
 

Für den Ortsausschuss Mittelheim, 
Markus Keidl 

Spätschicht in der Fastenzeit 
 
 
 
 

 
 

Kolpingfamilie Kiedrich 
und 

Malteser Kiedrich 
 

Donnerstag, 10. April 2025,  
19.00 Uhr  

in der Basilica minor St. Valentin 

Bild: Pixabay 

Sp
iritu

alität 

Bild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Schola Martinsthal—Abschied Andreas Haarmann 

Tief betroffen und sehr traurig  
nehmen Sängerinnen und Sänger  

der Martinsthaler Schola  
Abschied von ihrem ehemaligen 

Chorleiter  
 

Andreas Haarmann. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen Teil seines Lebenswegs durften 
wir ihn begleiten. Gemeinsam haben 
wir uns entwickelt. Wir als Sängerin-
nen und Sänger, er vom leidenschaft-
lichen Organisten mit dem Wunsch 
um gesangliche Unterstützung, hin zu 
einem souveränen Chorleiter, der 
sich engagiert weitergebildet hat, der 

auch anspruchsvolle Literatur mutig 
angefasst und gekonnt und mit Freu-
de vermittelt hat.  
 

Mit seiner zurückhaltend ruhigen, 
souveränen Art hat er uns alle er-
reicht und begeistern können. Zu-
sammen haben wir sowohl musika-
lisch intensive als auch viele frohe 
Stunden verbracht.  
 

Wir hätten ihn gern noch eine lange 
Wegstrecke begleitet. Nun aber hat 
sein Leben viel zu früh geendet. 
Durch unsere gemeinsamen Lieder 
und unsere Erinnerungen an so viel-
fältige Choraktivitäten bleiben wir 
mit ihm verbunden. 
 

Mit allen, die um ihn trauern, gelten 
unsere Gedanken seiner Frau  
Elisabeth und seinen Kindern. 
 

Am 30. März 2025 feiern wir in  
Martinsthal um 11.00 Uhr einen  
Gedenkgottesdienst für Andreas. 
 
Schola Martinsthal  

Bild: Privat 
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Dieses Jahr steht wieder die ökume-
nische Reise an, die unsere Pfarrge-
meinde gemeinsam mit der evangeli-
schen Gemeinde Oestrich-Winkel alle 
zwei Jahre anbietet. 
Die Gemeindereise führt unter dem 
Motto "Klöster, Kirchen, Keller" nach 
Burgund. Die Reise findet in der Zeit 
von Montag, 15.09., bis Sonntag, 
21.09.2025, statt. Wir sind mit dem 
Bus unterwegs und haben während 
unserer gemeinsamen Zeit nach drei 
Übernachtungen einen Hotelwechsel, 
um während der Tage in Burgund 
möglichst kurze Transfer-Zeiten zu 
haben. Unsere Fahrt wird uns unter 
anderem nach Pontigny, Vézelay, 
Auxerre, Berzé-la-ville, Cluny und 
Taizé führen. Nähere detaillierte In-
fos bekommen Sie zeitnah auf der 
Homepage unserer Pfarrei. 
Ein erstes Vortreffen mit vielen Infos 

zur Fahrt, dem Reisepreis, den Be-

sichtigungen etc. findet am Mitt-

woch, 09. April 2025, 19.00 Uhr in 

der kath. Kirche St. Walburga, Winkel 

statt. Alle Interessierten sind herzlich 

eingeladen, ganz unverbindlich am 

Info-Abend teilzunehmen und an-

schließend zu überlegen, ob sie sich 

für die Fahrt anmelden wollen. 

Eberhard Vogt, Gemeindereferent 

Burgund-Reise Verkauf Eine-Welt-Waren  

Die AG Mission-Entwicklung-Frieden 
bietet seit über 35 Jahren mindes-
tens einmal im Monat den Verkauf 
von fair gehandelten Waren an.  
 

Der Verkauf findet in der Regel am 
Wochenende des zweiten Samstags 
im Monat statt (Pfarrkirche Eltville).  
  

Die nächsten Termine sind am: 
 

06. und 13. April 2025 
 

Für die AG  
„Mission, Entwicklung, Frieden“ 
 

Thomas Wenz 
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Kirchenführer Rauenthal 
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 Pfarrei St. Peter und Paul 

Rheingau  
 

Kirche St. Antonius Eremita 
Rauenthal 

Unser 
Kirchenführer  

verbirgt sich in einem  
QR-Code, den Sie an verschie-

denen Standorten in und um 
die Kirche finden können! 

 
Für den Ortsausschuss, 

Friedel Okaty 
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Gabenkorb für den Eltviller Tisch in 
den Wallufthaler Gemeinden 
 

Körbe, in die Spenden für den Eltviller 
Tisch gesammelt werden, stehen an 
folgenden Tagen zu den Gottesdiens-
ten in den Wallufthaler Kirchen be-
reit: 
 

Niederwalluf,  
St. Johannes der Täufer: 
13.04.2025, 09.30 Uhr 
 

Rauenthal,  
St. Antonius Eremita: 
05.04.2025, 18.00 Uhr 
 

Martinsthal,  
St. Sebastianus und Laurentius: 
12.04.2025, 18.00 Uhr 
 

Oberwalluf, St. Martin: 
06.04.2025, 09.30 Uhr 
 

Herzlichen Dank für Ihre Spenden! 

Martin Manigatterer, In: Pfarrbriefservice.de  
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Neuer Spieltisch für die Eltviller Orgel 
 

In Andechs am Ammersee wird zur 
Zeit in einer Spezialwerkstatt der  
Spieltisch für die Eltviller Orgel ge-
baut. Zusammen mit unserem  
Orgelbauer Uwe Hardt war ich am 
Rosenmontag dort.  
 

Auf den Photos erkennt man, dass 
baulich fast alles fertig ist, abends 
waren dann auch die auf dem Photo 
noch fehlenden Registerwippen an-
gebracht, insgesamt sind es 107.  
Man erkennt gut die vier Manuale, 
mit denen die unterschiedlichen  
Bereiche der Eltviller Orgel angespielt 
werden, zwei "Werke" stehen auf der 
Westempore, zwei bilden die Schwal-
bennestorgel bzw. die dahinterlie-
gende Orgelkammer. Es fehlen auch 
noch die Beschriftungsplättchen auf 
den Knöpfen. Die Pedalklaviatur und 
die Orgelbank sind auf den Photos 
nicht zu sehen. Dieser Spieltisch wird 
mittig vor der Orgel auf der Westem-
pore stehen, wobei die dortigen Wer-
ke mechanisch angespielt werden. 
Zwischen Spieltisch und Orgel wer-
den zwei Reihen Chorsänger stehen 
können. 
Auf der rechten Seite des Spieltischs 
befindet sich ein berührungsemp-
findlicher Bildschirm, mit dem spezi-

elle Funktionen eingestellt werden 
können. So kann der Organist nun 
vor dem Spielen Klangkombinationen 
ausprobieren und abspeichern, die 
Klangkombinationen können später 
schnell abgerufen und geändert wer-
den. Die letzten Programmierungen 
und Feinarbeiten werden bis  
Pfingsten erledigt sein. Im Anschluss 
wird der Spieltisch direkt in die Kir-
che geliefert und die restliche Orgel 
langsam nach und nach aufgebaut 
und an den Spieltisch angeschlossen. 
 

Gerne können Sie unser Projekt mit 
einer Pfeifenpatenschaft unterstüt-
zen.  
Informationen dazu finden Sie unter  
www.orgel-eltville.de. 
 

Markus Frank Hollingshaus 

Bild: Markus Frank Hollingshaus 
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Fastenessen Eltville 

Fastenessen am Misereor-Sonntag, 
06. April 2025 
 

Leuchtend bunte Zutaten, köstlicher 
Duft. Schneiden, Schälen, Mörsern, 
Kneten. Und dann erst der Ge-
schmack! Gutes Essen ist ein Genuss 
für alle Sinne – jede Mahlzeit hat es 
in sich, ein Fest zu sein. 
 

Auf die Würde. Fertig. Los!  
Die Misereor-Fastenaktion lenkt in 
diesem Jahr unseren Blick auf die 
Menschenwürde. Als Christinnen und 
Christen glauben wir, dass wir Gottes 
Ebenbild sind und allen Menschen 
unabhängig ihrer Nationalität, Ethnie 
oder ihres Geschlechts eine Würde 
zukommt, die – wie es unser Grund-
gesetz in Artikel 1 formuliert – unan-

tastbar ist. Und doch wird die Würde 
des Menschen an vielen Orten dieser 
Welt missachtet, mit den Füßen ge-
treten.  
 

Der Misereor-Partner Caritas Sri Lan-
ka - SEDEC setzt sich für die Würde 
und die Menschenrechte der Hoch-
landtamilen und Hochlandtamilinnen 
ein. Ihnen wird der Zugang zu Bürger-
rechten erschwert. Die Diskriminie-
rung, die ihre Wurzeln in der Koloni-
alzeit hat, wirkt weiter fort.  

Wir laden wieder zum Fastenessen 
ein, das am  

Sonntag, 06. April 2025,  

nach dem 11.15-Uhr-Gottesdienst 
um ca. 12.30 Uhr im Pfarrzentrum 
Eltville stattfindet. Es gibt ein Gericht 
mit Bohnen.  

Anmeldung erbeten bis Mittwoch, 
02. April 2025 per Email  
MEF-Eltville@gmx.de oder über das 
Pfarrbüro Tel. 06123/703770.  

Bilder: Logos Misereor 

P
farrei-Leb

en
 

mailto:MEF-Eltville@gmx.de
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Ladies Night – anlässlich der  
„Nacht der Bibliotheken“ 
 

  Shoppen, Stöbern, Genießen!   
Kleidung, Accessoires, Bücher und 
vieles mehr – alles von Frauen für 
Frauen. Hier könnt Ihr nach Herzens-
lust stöbern, Schnäppchen machen 
und dabei in gemütlicher Atmosphä-
re entspannen. 
 

  Besonderes Highlight: 
Der Weiberflohmarkt wird noch auf-
regender mit leckeren Cocktails und 
Snacks, die für das perfekte Erlebnis 
sorgen! 
 

  Blind Date mit einem Buch 
Ein ganz besonderes Highlight des 
Abends wird unser „Blind Date mit 
einem Buch“ sein. Ihr wählt euer 
„Date“ nicht nach dem Titel oder 
dem Cover, sondern anhand eines 
geheimen Teaser-Textes. Lasst Euch 
von der Überraschung und der Span-
nung verzaubern. Das ist die perfekte 
Gelegenheit, neue Literatur zu entde-

cken und dabei in einer entspannten 
Atmosphäre zu plaudern und zu ge-
nießen. 

Kommt vorbei –  
wir freuen uns auf Euch!                                         

 

Freitag, 04.04.2025, 
17.00 bis 22.00 Uhr 

 

Bücherei 
KÖB St. Martin Martinsthal 
(Vereinshaus Alte Schule) 

Schiersteiner Straße 16 
65344 Eltville-Martinsthal 

Bild: Marta Cuesta auf Pixabay  
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Mittwoch, 02.04.2025 
Wanderung der Kolping-
Wandergruppe 
 

Genaues Ziel und Treffpunkt werden 
unter den Vereinsnachrichten im 
Rheingau-Echo bekanntgegeben, 
können aber auch bei Ulla Mathuni 
(Tel. 06723-3464) erfragt werden. 
   
Dienstag, 15.04.2025 
Kreuzwegbetrachtung unter dem 
Thema "Geh mit uns…“ 
18.30 Uhr in St. Martin Oestrich 
   
Montag, 21.04.2025 
Osterspaziergang zur Grillhütte in 
Hattenheim und Beisammensein mit 
anderen Rheingauer Kolpingsfamilien 
 

Treffpunkt um 14.45 Uhr an der Feu-
erwehr in Oestrich zum gemeinsa-
men Spaziergang nach Hattenheim, 
ein Shuttleservice kann angeboten 
werden.  
Wer möchte, kann gerne einen Ku-
chen oder Salat beisteuern.  
Zur besseren Planung von Getränken 
etc. bitte um Anmeldung bis zum 
14.04. bei Axel Krummeich unter 
Axel.Krummeich@t-online.de oder 

Tel. 06723/2820. 

Oestrich 

Familien-Wochenende im Familien-
feriendorf Hübingen 
 

Die Oestricher Kolpingsfamilie bietet  
 

vom 29.05. bis 01.06.2025 
 

 ein Familien-Wochenende im Famili-
enferiendorf Hübingen im Wester-
wald an.   
 

Während der Tage gibt es nach Ab-
sprache mit den Teilnehmenden ge-
meinsame Aktivitäten für die ganze 
Familie, aber auch getrennte Ange-
bote für Kinder bzw. Erwachsene. 
Denkbar sind gemeinsame Ausflüge, 
Grillen, Bastel- und Malangebote, 
Familienfußballturnier, Postenlauf 
und vieles mehr. 
 

Teilnehmen können Eltern bzw. Al-
leinerziehende mit ihren Kindern.  
Die Kosten für Unterbringung und 
Verpflegung betragen für das WE für 
Erwachsene ab 18 Jahren 195 € pro 
Person, Kinder unter 18 Jahre können 
kostenfrei mitfahren. 
 

Für weitere Fragen stehen Roland 
Zentner (Tel. 0177-7469200) und  
Stefan Leidenbach (Tel 0151-
59405911) zur Verfügung oder kön-
nen auch unter  
Anmeldung@online-rz.de  
kontaktiert werden. 

mailto:Anmeldung@online-rz.de
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Eltville 

Gemeinsamer Osterspaziergang der 
Rheingauer Kolpings-Familien  
 

Am  
Montag, 21.04.2025, 14.00 Uhr, 
möchten wir unseren gemeinsamen 
Osterspaziergang der Kolpings-
familien im Rheingau machen, mit 
Spaß für Groß und Klein zur Hatten-
heimer Grillhütte.  
 

Für die Teilnehmer ab Eltville:  
Start um 14.00 Uhr am Aldi-Parkplatz 
für die Gruppe, die nach Hattenheim 
läuft. Wer nicht gut zu Fuß ist, kann 
natürlich auch direkt ab 15.30 Uhr 
dorthin kommen. 
 

Bitte meldet Euch bis zum 
11.04.2025 an:  
kolping-eltville@gmx.de oder  
telefonisch 0179 2077309  
(Alexandra Facklamm)  

Bild: Thomas Wenz 

Ökumenischer Hospiz-Dienst  
Rheingau e.V. 
 

Trauer-Café einmal im Monat  
Samstag, 12. 04., 15.00-17.00 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus Oestrich-
Winkel, Bachweg 37, 65375 Oestrich 
Winkel 
Bitte anmelden unter 06722 94 38 67 
oder kontakt@hospiz-ruedesheim.de 
 

Letzte Hilfe Kurs  
„Am Ende wissen wie es geht“ 
Samstag, 05.04., 10.00-14.30 Uhr  
im Ökumenischen Hospiz-Dienst 
Rheingau e.V., Eibinger Straße 10, 
65385 Rüdesheim 
Bitte anmelden unter   
06722 94 38 67 oder 
kontakt@hospiz-ruedesheim.de 
 

Informationsabend zur Ausbildung 
als Hospizhelfer/-in 
Montag, 28.04., 18.30 Uhr 
im Ökumenischen Hospiz-Dienst 
Rheingau e.V., Eibinger Straße 10, 
65385 Rüdesheim 
 

An diesem Abend wird über die Aus-
bildung mit Ihren verschiedenen The-
menschwerpunkten informiert. Der 
neue Kurs startet dann im Herbst  
oder Winter 2025/2026. 
 

Hospiz-Dienst 

mailto:kolping-eltville@gmx.de
mailto:kontakt@hospiz-ruedesheim.de
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Der Erbacher Mittwoch-Club lädt alle 
Seniorinnen und Senioren um  
15.00 Uhr zu Kaffee und Kuchen und 
einem Glas Wein in das katholische 
Pfarrzentrum ein: 
 

Mittwoch, 09. April 2025 
Die Geschichte des 19. Jahrhunderts 
mit Doris Moos 
 

Mittwoch, 23. April 2025 
Ein Nachmittag mit Gerd Brömser 
 

Für das gesamte Team 
Karin Müller 

Erbach 

Rauenthal 

Kaffee Lebensfreude  
immer mittwochs ab 15.00 Uhr 
im Pfarrhof Mariae Himmelfahrt, 
Pfarrgasse 1, Hallgarten 
 

Mittwoch, 02.04.2025  
Freiwillige Feuerwehr Hallgarten— 
Gero Riedel  
Brandschutzprävention im Haus 
Mittwoch, 09.04.2025 
Mandolinenclub Edelweiss Kiedrich 
und das Mandolinenorchester Winkel 
Mittwoch, 16.04.2025 
Treffen in der Kirche Hallgarten, 
Krankensalbung 
Mittwoch, 23.04.2025  
Stefan Schmitt: Vortrag Südafrika 
Mittwoch, 30.04.2025 
Erzähle- und Spielenachmittag  
 

Wir erwarten Sie und freuen uns! 
Astrid Alt, Tel. 602791 und  
Elisabeth Bildesheim Tel. 7100 

Senioren Hallgarten Eltville 

Die ökumenischen Senioren treffen 
sich um 14.30 Uhr in der Senioren-
wohnanlage in der Friedrichstraße 61 
in Eltville: 
 

 Mittwoch, 02. April 2025 
 

Pfarrerin Stella Schu besucht die  
ökumenischen Senioren und stimmt 
auf die Fastenzeit ein. 
 

 Herzliche Einladung! 
 

Für das Team:  
Karin Fischer-Baumann,  
Christa Eckerich, Ellen Gärtner 

Herzliche Einladung  
zu unserem Seniorennachmittag am 
 

29. April 2025 
15.00 Uhr im Pfarrheim 

 

mit der Schautanzgruppe Hallgarten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Anita Fuchs und Team  
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Im April findet kein Dienstagsclub  
in Kiedrich statt! 

 
Herzliche Einladung zum  

Dienstagsclub am 
 

Dienstag, 06. Mai 2025, 
14.30 Uhr in Eltville 

 

in der Seniorenwohnanlage, Fried-
richstraße 61, gemeinsam mit den 
ökumenischen Senioren. 
 

Abfahrt 14.00 Uhr am  
Parkplatz Bürgerhaus 
 

Um Anmeldungen wird gebeten bis 
Samstag, 02. Mai, bei  
Hannelore Siebers, Tel. 06123/4611 

Unser nächstes Treffen am 
 

Mittwoch, 23. April 2025, 
15.00 Uhr 

 

zum gemütlichen Beisammensein 
findet nicht im Martinus-Forum statt. 
 

Anmeldung bitte bis spätestens 
Freitag, 11. April 2025. 
 

Weitere Infos: Tel. 06123–75 184 
Wir freuen uns auf einen geselligen 
Nachmittag. 
 

Brigitte Zwaka & Team 

Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Ü-60 Erzählcafé 
im Pfarrheim Oberwalluf am  
 

Mittwoch, 16. April 2025, 
15.00 Uhr 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Im Namen des ganzen Teams -  
Beate Rappenecker 

Hattenheim 

Unser nächstes Treffen  
findet am 

  

Mittwoch, 09. April 2025, 
15.00 Uhr  

im Pfarrzentrum statt. 

  

Bei Kaffee und Kuchen wollen wir 
gemeinsam den Nachmittag in gesel-
liger Runde verbringen. 
  

Abholservice:  
Carmen Follrich, Tel. 0176-34651567 
  

Wir freuen uns auf Sie! 
  

Im Namen des ganzen Teams –  
Anja Racke 
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Mini-Bowling 

„Strike!“ war zugegebenermaßen 
nicht so häufig zu hören, aber ver-
mutlich war das Glück nach ver-
spätungsfreier Anfahrt mit Bus und 
Bahn schon aufgebraucht:  
Aber was kann schon schiefgehen, 
wenn 32 Ministranten aus den unter-
schiedlichen Kirchorten der Pfarrei 
gemeinsam mit Pfarrer Suresh unter-
wegs sind? Selbst ein „7-10 Split“ 
wird da zu einem lösbaren Problem!  
 

Gestartet war man am Sonntagmittag 
am jeweiligen Kirchort, um sich dann 
im Zug nach Wiesbaden auf den Weg 
in die Bowlinghalle zu treffen.  
Dort verbrachte man kurzweilige zwei 
Stunden auf fünf Bahnen, bevor es 
mit Bus und Bahn wieder zurück in 
den Rheingau nach Mittelheim in die 
Basilika St. Ägidius zu einem gemein-
samen Gottesdienst ging: natürlich 
von und mit vielen Messdienern. Da 
sah man auch wieder, dass Ministran-
ten Experten darin sind, eine „ruhige 
Kugel zu schieben“, denn ohne viel 
Mühe gingen Lesungen, Fürbitten, 
Gabenbereitung und Purifikation 
selbst den Jüngsten von der Hand, 
was so manchen Erwachsenen den 
Schweiß auf die Stirn treibt.  
Zum Abschluss im nahen Pfarrsaal 
fand dann auch schon nach einem 

großen Pizzaessen der gemeinsame 
Ausflug ein gelungenes Ende.  

 

Wenn Sie bzw. Ihr Kind beim nächs-
ten Ausflug dabei sein wollen oder 
sich einfach für das Ministrieren in-
teressieren, dann wenden Sie sich 
gerne an die Mini-Leiter vor Ort und 
fühlen Sie sich am 27. April nach 
Kiedrich eingeladen, wo sich die Mi-
nistranten gerne mit Spiel und Spaß 
(nicht nur) den Erstkommunionkin-
dern vorstellen möchten. 
 

David Kalnischkies 

Bilder: Privat 
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Einladung zur Wort-Gottes-Feier  
für Familien zur Vorbereitung  

auf Ostern 
 

Liebe Familien unserer Pfarrei, liebe 
Grundschülerinnen und Grundschü-
ler, liebe Kitakinder, 
 

das Ehrenamtsteam von St. Vincenti-
us Hattenheim möchte Sie und Ihre 
Kinder am  

 

Mittwoch in der Karwoche, 
16.04.2025, 17.00 Uhr,  

in unsere Kirche einladen.  
 

Mit Geschichten um Abendmahl, Lei-
den und Auferstehung Christi möch-
ten wir auf Ostern zugehen und wich-
tige Fragen des Lebens in den Blick 
nehmen.  
Wie ist Vergebung und Versöhnung 
möglich? Warum gibt es Gewalt und 
Krieg in der Welt? Was ist die Ant-
wort Jesu darauf und warum ist Jesus 
als Friedenskönig gekommen? Wie ist 
das Geheimnis der Auferstehung zu 
verstehen und wie lässt sich aus die-
ser Kraft leben?  
Diesen Dingen möchten wir auf die 
Spur kommen. Kleine Rituale, Gebete 
und Meditationen sollen einladen, 
zur Ruhe zu kommen und den Frie-
den, den nur Jesus bringt, zu spüren 
und anzunehmen.  

Am Ende der Feier dürfen die Kinder 
beim Abschmücken der Kirche hel-
fen und beobachten, wie die Über-
tragung des Allerheiligsten mit Weih-
rauch und Kerzen für die Kartage 
geschieht. Danach kann eine kurze 
stille Gebetszeit gehalten werden. 
 

Herzliche Einladung an alle Familien! 
 

Conny Hahn und Saskia Hartung  

für das Ehrenamtsteam  

St. Vincentius 

Niederwalluf 

Palmzweige binden für Kinder  
Liebe Kinder, 
warum heißt der Sonntag vor Ostern 
Palmsonntag und warum werden an 
diesem Tag Buchszweige gesegnet? 
Das erfahrt Ihr am 12. April von ei-
nem kleinen Esel, nachdem Ihr aus 
Buchsbaumzweigen kleine, mit bun-
ten Bändern geschmückte Palmstö-
cke gemacht habt.  
Wir treffen uns um 11.00 Uhr im 
Pfarrzentrum in Niederwalluf.  
 

Kinderkreuzweg um 11.00 Uhr 
An Karfreitag gibt es in der Nieder-
wallufer Kirche St. Johannes der Täu-
fer einen Kinderkreuzweg.  
Alle Kinder sind herzlich eingeladen. 
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Pfarrer Dr. Robert Nandkisore 

Tel.: 06123/70 37 70 

r.nandkisore@peterundpaul-rheingau.de 

 Priesterlicher Leiter 
   in Kooperation (in solidum) 
 priesterliche Dienste 
 verantwortlich für die Gesamt- 
   pastoral im Zusammenwirken 
   mit dem Pfarrgemeinderat (PGR) 
 Erstansprechpartner Prävention 

Pfarrer Ralph Senft 

Tel.: 06123/999 576 0 

r.senft@peterundpaul-rheingau.de 

 Priesterlicher Leiter 
   in Kooperation (in solidum) 
 priesterliche Dienste 
 Vorsitzender des Verwaltungs- 
   rates (VRK) 
 verantwortlich für Verwaltung   
   und Finanzen 

Pfarrer Suresh Sure 

Tel.: 06123/ 70 37 70 

s.sure@peterundpaul-rheingau.de 

 Priesterlicher Mitarbeiter 
   (Kooperator) 
 Priesterliche Dienste 
 Messdiener 
 Partnerprojekte in der 
   „Einen Welt“ 
 Firmung 

Eberhard Vogt 

Tel.: 06123/703 774 7 

e.vogt@peterundpaul-rheingau.de 

 Gemeindereferent 

 seelsorgliche Dienste 

 Erstkommunion 

 Religions-Unterricht/  

  Grundschulen  

Elisabeth Schulz 

Tel. 0175-5320416 

e.schulz@peterundpaul-rheingau.de 

 Gemeindereferentin 
 seelsorgliche Dienste 
 pastorale Begleitung der Kitas 
 Familienpastoral 

ANSPRECHPARTNER.     Unser Pastoralteam 
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Marion Mazanek 

Tel.: 06123/70 37 70 

m.mazanek@peterundpaul-rheingau.de 

 Pastoralreferentin 

 seelsorgliche Dienste 

 Begleitung der  

   Wort-Gottes-Beauftragten 

 Koordinationsaufgaben 

   im Pastoralteam 

 Mitglied im Pfarrgemeinderat  

 Öffentlichkeitsarbeit 

Petra Schleider 

Tel.: 06123/ 790 722 1 

p.schleider@peterundpaul-rheingau.de 

 Gemeindereferentin 

 seelsorgliche Dienste 

 Prävention vor sexualisierter  

   Gewalt 

 Trauerpastoral 

 Kuratin Pfadfinder 

 Firmung 

 Jugend 

Unser Pastoralteam 

Dr. Ursula Immesberger 

Tel.: 06123/1750 

uschi.immesberger@onlinemed.de 

 Pfarrgemeinderats-Vorsitzende 

 Kirchenladen 

Ute Löffler 

u.loeffler@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Eltville 

 Bürokoordination 

 Buchhaltung 

Nina Kleinert 

n.kleinert@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Eltville 

 Hochzeiten 

 Kirchenführungen    Kiedrich 

Unser Verwaltungsteam 
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Elke Seidemann 

e.seidemann@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Erbach 

 Pfarrbrief, Buchhaltung  

 Organistenplan 

Elisabeth Hammerschmidt 

e.hammerschmidt@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Kiedrich 

Melanie Wagner 

m.wagner@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Hattenheim 

 Verwaltungsrat 

 Taufe 

Anja Racke 

a.racke@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Niederwalluf und 

  Rauenthal 

 Kirchenaustritte 

 Pfarrbrief 

Stefanie Knögel 

s.knoegel@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Oberwalluf 

 Wiederaufnahmen 

 Beerdigungen 

 Messdiener 

 Organistenplan 

Judith Scheuerling 

j.scheuerling@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Martinsthal 

 

Stefanie Patschicke 

s.patschicke@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Hallgarten  

  und Oestrich 

 Firmung und Jugend 

Pamela Rheinheimer 

p.rheinheimer@peterundpaul-rheingau.de 

 Kirchort Winkel und 

   Mittelheim 

 Erstkommunion 

Unser Verwaltungsteam 
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Pfarrbrief@peterundpaul-rheingau.de 

Bitte beachten Sie: 
 

Redaktionsschluss 
für die Mai-Ausgabe: 

01. April 2025 
   

Doppelausgabe im 
Juni / Juli!!! 

Redaktionsschluss  
01. Mai 2025 

Wir freuen uns auf Ihre Texte, Kommentare, 

Wünsche, Anregungen, Bilder, Lob und Kritik für 

und über den Pfarrbrief. Nur dadurch helfen Sie 

uns, diesen interessant zu gestalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Texte und Bilder an: 

Im
p

re
ss

u
m

 



IHR KONTAKT ZU UNS 
Zentrales Pfarrbüro der Pfarrei St. Peter und Paul Rheingau 
Kirchgasse 1, 65343 Eltville, Tel. 06123/703 770   Fax: 7037725 
Mail: pfarrei@peterundpaul-rheingau.de  
Web: peterundpaul-rheingau.de 
Bankverbindung:  
IBAN: DE86 5105 0015 0461 0004 36 Naspa 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

09.00-12.00 Uhr 09.00-12.00 Uhr 09.00-12.00 Uhr 09.30-12.00 Uhr 08.00-12.00 Uhr 

geschlossen 14.00-17.00 Uhr geschlossen 14.00-17.00 Uhr geschlossen 

Erbach: 06123/703 77-35 
Hauptstraße 35, 65346 Erbach 
Vorübergehend geschlossen! 

Niederwalluf: 06123/999 576 0 
Hauptstraße 37, 65396 Niederwalluf 
Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr 

Hallgarten: 06123/703 77-55 
Pfarrgasse 1, 65375 Hallgarten 
Dienstag 08.30 bis 11.30 Uhr 

Oberwalluf: 06123/790 72-20 
St. Elisabethenstraße 12, 65396 Oberwalluf 
Dienstag 08.00 bis 11.00 Uhr 

Hattenheim: 06123/703 77-30 
Hauptstraße 27, 65347 Hattenheim 
Montag 08.00 bis 12.00 Uhr 

Oestrich:    NEU: 0163-6390661   
Rheinstraße 19, 65375 Oestrich 
Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr 

Kiedrich: 06123/703 77-40 
Marktstraße 26, 65399 Kiedrich 
Montag 15.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 10.30 bis 12.30 Uhr 

Winkel/Mittelheim: 06123/703 77-45 
Hauptstraße 29, 65375 Oestrich-Winkel 
Dienstag 08.00 bis 10.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr 

Martinsthal: 06123/790 72-29 
Kirchstraße 36, 65344 Martinsthal 
Donnerstag 10.00 bis 13.00 Uhr 

Rauenthal: 06123/790 72-27 
Antoniusgasse 8, 65345 Rauenthal 
Dienstag 08.30 bis 11.30 Uhr 

Die Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros: 

Die Öffnungszeiten unserer Kontaktstellen: 

Unsere Kontaktstellen in den Kirchorten sind wie folgt geschlossen:  
Oberwalluf: 15.04.2025, Hallgarten: 15.04.2025, Oestrich: 16.04.2025,  
Rauenthal: 22.04.2025, Niederwalluf 23.04.2025, Martinsthal: 03. und 24.04.2025 

K
o

n
takt  

Das Zentrale Pfarrbüro 

ist am Gründonnerstag, 

17.04.2025, nachmittags                                                 

geschlossen. 


